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Gärtnern liegt im Trend. Allein 10500 Menschen sind im Leipziger Verband der Kleingärtner
organisiert. Auch junge Leute kreieren ihr grünes Paradies. Die LVZ stellt Leipziger mit grünem

Daumen vor. Ein Blick in Kleingärten, auf Balkone und in alternative Projekte.
Heute: zu Besuch bei Sabine und Manfred Ulmer im Kleingartenverein „Johannistal 1832“.

Naturnahe Gestaltung: Im Insektenhotel
sind schon viele Zimmer belegt.

den Nutzpflanzen wachsen riesige Pfingst-
rosenstauden, Obstbäume und Kräuter.
Hier und dort ein paar Pflanzen, von denen
auch die Ulmers selbst nicht wissen, wie sie
dort hingekommen sind. Auf der Mitte des

Hangs steht der
„Minister von Ham-
merstein“, ein
Apfelbaum.

Naturnah ist vor
allemdasVerhältnis
der Ulmers zum
Gärtnern: Hier hat
dieNatur freie Bahn
und wird nicht in
Form gestutzt.
Gespritzt wird,
wenn überhaupt,
mit selbst herge-
stellter Jauche, es

gibt ein Bio-Klo, gedüngt wird mit dem
Humus vom eigenen Kompost. „Wir versu-
chen das Gleichgewicht der Natur zu

Bei gutem Wetter sind die beiden Rent-
ner von morgens bis abends in ihrem Gar-
ten. Ob Kornäpfel ernten, Kräuter einle-
gen, Brot im Steinofen backen oder nach
den Aprikosen sehen – gerade im Sommer
gibt es immer etwas
zu tun. Zur Erntezeit
kaufen die Ulmers
fast nichts ein, so viel
Obst und Gemüse
gibt es frisch aus
dem Garten. Eine
besondere Vorliebe
hat Sabine Ulmer für
alte Gemüsesorten.
Neben Klassikern
wie Erdbeeren,
Tomaten und Knob-
lauch baut sie bei-
spielsweise Sauboh-
nen, Portulak und die Kartoffel Linda an.
Auf dem Hügelplateau wächst Wein, der
zu Traubensaft verarbeitet wird. Zwischen

Mein grünes ParadiesMein grünes Paradies

Volle Blütenpracht: Die Stockrosen sorgen
gerade für schöne Farbtupfer.

Soundcheck, damit zum Kino-Start am 14.
Juli alles glatt geht. Dann steht „Go Trabi
Go!“ auf dem Spielplan; den Film hatten
Leser und User auf lvz.de ausgewählt. Bis

3. August flimmern an 18
Abenden Komödien,
Romanzen, Thriller,
Blockbuster und Arthou-
se-Produktionen über die
Leinwand. Zuschauer
können es sich auf einem
der 780 überdachten Sitz-
plätze auf der Tribüne
bequem machen oder das
Kino von einem der 150
Liegestühle aus verfol-
gen.

Eine Pre-Opening-Par-
ty gibt es am 13. Juli – mit
dem Film „Being Bruno
Banani“, buntem Rah-
menprogramm, Live-Mu-
sik, Gästen und Geträn-
ken. Am 2. August bei-

spielsweise ist zum preisgekrönten Film
„Herbert“ auch ein Gespräch mit dem
Leipziger Autor ClemensMeyer geplant.

Das Kino öffnet immer um 20 Uhr, der
Film startet je nach Dämmerung zwischen
21 und 22 Uhr. Der Eintritt zumAuftakt am
13. Juli ist frei, sonst kosten Tickets an der
Abendkasse 8,50 Euro, im Vorverkauf 7,50
Euro. Karten gibt es in der LVZ-Geschäfts-
stelle Peterssteinweg, im LVZ-Media-Sto-

erhalten, denn so wächst und gedeiht alles
am besten“, erklärt Manfred Ulmer. Die
Wetterbedingungen sind dazu noch ideal,
da die Sonne am Tag einmal um denHügel
zieht.

Wenn Sabine Ulmer früh aufwacht,
dann fährt sie mit ihrem Frühstück in den
Garten und setzt sich in ihr kleines Natur-
paradies: „Die Sonne geht auf, die Vögel
jubilieren, und dann denke ich einfach,
was ist das schön.“ Die Ulmers haben ihr
Gartenglück gefunden.

Wollen Sie uns auch Ihren Garten zeigen?
Haben Sie einen besonders grünen Balkon?
Oder sind Sie ein „Urban-Gardener“? Uns
interessiert Ihr grüner Daumen! Melden Sie
sich bei uns – und vergessen Sie dabei nicht
Ihren genauen Namen, Ihre Telefon-
und/oder Handynummer. Kontakt per
Mail: mein-gruenes-paradies@lvz.de
Post: LVZ-Lokalredaktion, „Mein grünes
Paradies“, Peterssteinweg 19, 04107 Leipzig.

S chützend biegt sich die Fliederhecke
den kleinen Hügel im Johannistal

hinauf. In den Beeten wachsen riesige Sal-
beibüsche. Efeu rankt sich um das kleine
Häuschen, das am höchsten Punkt des
Gartengrundstücks steht. Von hier aus
blickt man auf die Dächer der Gründerzeit-
Häuser im Leipziger Osten.

So sehr dies auch nach der typischen
Kleingartenidylle klingen mag: Kurzge-
schorenen Rasen und übertrieben gezüch-
tete Rosen wird man im Garten von Sabine
und Manfred Ulmer nicht finden. „Bei uns
ist die Natur zuHause“, sagt der 74-jährige
Rentner. Dafür wurde der Garten mit der
Nummer 0815 sogar unlängst von der Stadt
Leipzig als „Naturnaher Garten 2016“ aus-
gezeichnet.

Als die Ulmers 2001 den Garten über-
nahmen, hatte Manfred Ulmer gerade eine
Krebserkrankung samt Organtransplanta-
tion hinter sich. Den Therapieerfolg
schreibt das Ehepaar vor allem einem Tee
aus Ringelblumen, Scharfgabe und Brenn-
nessel zu, den Sabine Ulmer ihrem Mann
damals zubereitete. Daraus erwuchs die
Idee, sich auf die Heilkraft der Natur und
ihre Gaben zurückzubesinnen. „Ich wollte
nie einen Garten, hielt das für kleinbürger-
lichen Mist“, erinnert sich Manfred Ulmer.
Bei einem Spaziergang nach der Operation
wurde das Paar aber auf den Garten 0815
aufmerksam, der schon damals aufgrund
der Lage an einem Hang ganz anders
gestaltet war als die anderen. „Im Grunde
suchte ich eine Oase für meinen Mann,
damit er etwas tun konnte, nicht alleine
war, während ich zur Arbeit ging“, sagt die
69-jährige Sabine Ulmer. Am Ende hat sich
daraus für beide eine große Liebe zumGar-
ten und auch zum Kleingartenverein ent-
wickelt, in dem sie sich ehrenamtlich enga-
gieren.

LEIPZIG WETTER

24° Höchstwert
heute Nachmittag

Tiefstwert in der
Nacht zu morgen12°
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Zuhause ist es doch
am schönsten
W er kennt das nicht? Tagein, tagaus

dasselbe Spiel in der immergleichen
Stadtmit den immergleichenMenschen.
Frühling, Sommer, Herbst undWinter –
viel passiert in Leipzig und doch scheint
alles gleich zu bleiben. Aus dem Innersten
erwächst das Fernweh, wird immer größer,
droht einen zu erdrücken. „Ichwill endlich
etwasNeues sehen, braucheAbwechs-
lung“, schreien Kopf, Bauch und Seele im
Chor. EineWoche Pauschalurlaub auf
Malle kann die aufkeimendeWanderlust
diesmal nicht befriedigen, so groß ist das
Verlangen nachDistanz zur Heimat.

Für den, dermutig ist und es sich leisten
kann, kommt irgendwann der Tag, an dem
es losgeht in die weiteWelt, für ein paar
Wochen,Monate oder ein Jahr, ganz egal.
Hauptsacheweg.Mit etwasWehmut zwar
wird Leipzig der Rücken gekehrt, der Blick
aber ist starr auf das gerichtet, was kommt.

In der Ferne lebt es sich zunächst ganz
gut.Man entdeckt eine neue Stadt, findet
neue Freunde und erlebt neueAbenteuer.
Und dann, ganz langsam, kaumdassman
es bemerkt, schleicht sich auch hier Alltag
ein. Plötzlich geht es nicht mehr um
Abenteuer, sondern umLebensqualität.
Darum, wie der Alltag sich am besten
ertragen lässt. Und dann, so ging esmir
unlängst, sitzt man da in seinemTraum
und stellt mit Schrecken, aber nicht ohne
Freude fest, dass, wennman einmal in
Leipzig gelebt hat, man eigentlich nichts
Besseresmehr finden kann.

VON
NATHALIE RIPPICH

HALLO LEIPZIG Start für neue LVZ­Gartenserie

VON BRITT-MARIE LAKÄMPER

„Die Sonne geht auf, die Vögel jubilieren, und dann denke ich einfach, was ist das schön“ – Sabine Ulmer genießt ihren Garten gerne von der Hängematte aus. Fotos: André Kempner

Preisgekrönte Gärtner: Sabine und
Manfred Ulmer.

An der Straßenbahnhaltestelle Haupt-
bahnhof sind in der Nacht zum Freitag
bei zwei massiven Messerattacken drei
Personen verletzt worden. In einem Fall
soll der Täter „Allahu Akbar“ („Gott ist
groß“) gerufen haben. Die Polizei sieht
jedoch keinen Anhaltspunkt für ein isla-
mistischesMotiv.

Wie die Polizei gestern mitteilte, lie-
ferte sich eine Gruppe Jugendlicher aus
Syrien gegen 21 Uhr einWortgefecht mit
einem Unbekannten ausländischer Her-
kunft. Daraufhin griff der Mann einen
17-jährigen Syrer mit einem Cuttermes-
ser an. Der Jugendliche wich zurück und
lief dabei gegen eine einfahrende Stra-
ßenbahn. Dadurch fiel er zu Boden. Der
Unbekannte verletzte ihn mit dem Mes-
ser im Gesicht sowie an den Armen.
Während er die Klinge schwang, soll der
Mann mehrfach „Allahu Akbar“ (ara-
bisch für „Gott ist groß“) gerufen haben.
Als der Täter von der übrigen Gruppe
weggestoßen wurde, entfernte er sich
vomTatort.

Der 17-Jährige erstattete Anzeige bei
der Bundespolizei und wurde anschlie-
ßend in einem Krankenhaus behandelt.
Die Ermittler gehen nicht von einem reli-
giös motivierten Angriff aus. Ersten
Erkenntnissen zufolge kennen sich die
Jugendlichen und der Angreifer vage,
da die Gruppe und der Mann nicht weit
voneinander entfernt wohnen. Für einen
Bezug zu islamistischen Gruppen sah
Polizeisprecher Uwe Voigt auf Nachfra-
ge der Leipziger Volkszeitung keinerlei
Anhaltspunkte.

Der Täter wird auf ein Alter von 20 bis
25 Jahren und eine Größe von 1,75 bis
1,80 Meter geschätzt. Die Jugendlichen
beschreiben, er habe einen kurz gehalte-
nen Vollbart getragen und einen großen
Mund mit schiefen Zähnen gehabt. Sei-
ne Gestalt sei dicklich gewesen, außer-
dem habe er ein schwarzes Basecap
getragen. Die Polizei ermittelt gegen den
Mann wegen gefährlicher Körperverlet-
zung.

Wenige Stunden später kam es am
gleichen Ort erneut zu einem blutigen
Streit: Gegen 1.50 Uhr brach eine heftige
Schlägerei aus. Dabei wurden nach Poli-
zeiangaben zwei 24 und 26 Jahre alte
Männer schwer verletzt. Nach Zeugen-
aussagen soll es an der Straßenbahnhal-
testelle zwischen drei Personen zunächst
ein heftiges Wortgefecht gegeben
haben. Anschließend eskalierte die Situ-
ation.

Einer der Männer habe ein Fahrrad
auf seinen Kontrahenten geworfen, so
Polizeisprecher Uwe Voigt gegenüber
LVZ.de. Daraufhin wehrten sich die bei-
den anderen Männer, und es kam im
Gleisbereich zum Handgemenge. Als
Beamte der Bereitschaftspolizei und des
Reviers Zentrums eintrafen, lag der 26-
Jährige mit Schnittverletzungen am
Handgelenk und im Brustbereich am
Boden. Der 24-Jährige erlitt massive
Kopfverletzungen. Beide Männer muss-
ten ins Krankenhaus eingeliefert wer-
den. Der dritte Mann entfernte sich vom
Tatort. „Das Motiv ist noch vollkommen
unklar“, so Voigt.

Die Polizei sperrte noch in der Nacht
einen Teil der Straßenbahnhaltestelle ab
und sicherte vor Ort kriminaltechnische
Spuren. Es wird nun wegen gefährlicher
Körperverletzung ermittelt, wie die Poli-
zei weiter mitteilte.

Drei
Schwerverletzte
am Bahnhof

Messerattacke und Schlägerei
an der Haltestelle

VON ROBERT NÖSSLER
UND CLEMENS HAUG

Legida läuft
heute um den
Leuschner­Platz

Die für heute angekündigte Demonstra-
tion der fremden- und islamfeindlichen
Legida-Gruppe durch die Innenstadt
wurde auf den Wilhelm-Leuschner-Platz
verlegt. Das teilte die Stadtverwaltung
gestern mit. Der Protestmarsch beginnt
um 15 Uhr auf Höhe der Stadtbibliothek
und führt danach gegen den Uhrzeiger-
sinn einmal rings umden Leuschner-Platz
zurück zum Ausgangspunkt. Die Islam-
kritiker rechnen laut Anmeldung mit
2000 Teilnehmern, obwohl bei ihren ver-
gangenenAufmärschen nurwenigeHun-
dert Anhänger dabei waren.

Begleitet wird die Legida-Demo wie-
der von Gegenprotesten. Das Aktions-
netzwerk „Leipzig nimmt Platz“ hat ab 14
Uhr eine Kundgebung auf dem benach-
barten Addis-Abeba-Platz an der Leplay-
straße angezeigt, heißt es. Hier werden
laut Versammlungsbehörde 200 Teilneh-
mer erwartet.

Anlass der zweiten Legida-Demonst-
ration innerhalb einer Woche in der Mes-
sestadt ist nach eigenen Angaben die
Attacke auf einen Mann im Böhlener
Ortsteil Großdeuben. Der 37-Jährige war
in der Nacht zum Dienstag vor seiner
Haustür von Unbekannten zusammenge-
schlagen worden. Wie das Opfer gegen-
über der Polizei erklärte, war er zuvor
Teilnehmer der Legida-Demo in Leipzig.

Die Hintergründe des Angriffs sind
bisher laut Polizei noch völlig offen. Die
Legida-Organisatoren machten aller-
dings schonwenige Stunden nach der Tat
unter anderem Sachsens Grünen-Chef
Jürgen Kasek mitverantwortlich. Seither
werden der Leipziger Politiker und seine
Familie massiv bedroht, veröffentlichen
User in sozialen Netzwerken Kaseks
Adresse und Fotos. Der Politiker wehrt
sich inzwischen juristisch gegen die Vor-
würfe und Bedrohungen.

Wie die Stadt gestern ebenfalls mitteil-
te, muss heute im südlichen Ringbereich
aufgrund des Demonstrationsgeschehens
bis 19 Uhr mit Verkehrsbehinderungen
gerechnet werden. „Das Ordnungsamt
empfiehlt Verkehrsteilnehmern in den
angegebenen Zeiträumen die Aufzugs-
route zumeiden“, hieß es am Freitag. lvz

S­Klasse
angezündet

Im Musikviertel und in Mockau brannten
in der Nacht zu Freitag zwei Autos.
Gegen 23.40 Uhr stand in der Ferdinand-
Rhode-Straße eine S-Klasse an der
Musikhochschule in Flammen. Am
Wagen entstand Totalschaden. Zeugen
hatten dort zuvor einen schwarz geklei-
deten Mann gesehen. Gegen 1.20 Uhr
schlugen in der Friedrichshafener Straße
Flammen aus einem VW Golf, der im
Frontbereich ausbrannte. In beiden Fäl-
len wird wegen Brandstiftung ermittelt.
Die Schadenshöhe steht noch nicht fest.

Vermutlich mit einem Böller beschä-
digte ein Unbekannter bereits in der vor-
hergehenden Nacht einen BMW im
Waldstraßenviertel. Der linke Kotflügel
des Wagens wurde in der Gustav-Adolf-
Straße vom Fahrzeug abgesprengt und
mehrereMeter weit geschleudert, wie die
Polizei am Freitag mitteilte. Der 29-jähri-
ge Halter und seine 35-jährige Freundin
hatten gegen 5.30 Uhr einen lauten Knall
vor dem Haus gehört. Als sie aus dem
Fenster schauten, stieg eine blaue Rauch-
wolke am Auto auf. Schaden: mehrere
tausend Euro. nöß

Sie wiegt 600 Kilogramm, ist 10 Meter
hoch, 20Meter breit: Seit Donnerstag steht
die Leinwand für Leipzigs größtes Open-
Air-Kino – das LVZ-Sommerkino im Schei-
benholz. Mitarbeiter der
Firma Big Cinema haben
die Technik auf das
Gelände der Galopprenn-
bahn gebracht und alles
installiert.

Die 200 Quadratmeter
große, aufblasbare Lein-
wand wird ab nächster
Woche jeden Tag vor Ver-
anstaltungsbeginn aufge-
pumpt. „Sie ist an Seilen
festgebunden und mit
Erdnägeln am Boden
befestigt“, erklärt Corin-
na Schulze vom Schei-
benholz. „Mit einem Lüf-
ter wird die Leinwand
dann innerhalb von zehn
Minuten aufgeblasen.“
Mit einer Lichtleistung von 6 KW sorgt der
Projektor schließlich für beste Filmqualität.
Nach der Installation folgte gestern der

re (Höfe am Brühl), in der Ticketgalerie
Hainstraße, im Büro der Scheibenholz
GmbH (montags bis freitags, 10 bis 16Uhr)
sowie online. Dienstags ist Kinotag, da ist
der Eintritt, an der Abendkasse wie im
Vorverkauf, einen Euro günstiger. jhz
➦ http://www.lvz.de

LVZ­Sommerkino: Der Countdown läuft

Zehn Meter hoch ist
die Leinwand für das
LVZ-Sommerkino, die
auf der Galopprenn-
bahn aufgepumpt
wird. Foto: Dirk Knofe
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